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C ' 4» r r o H p o ii d e ii z.

T e t s c h (' II in IJoliinoii. Im Doccrnher 1S59.

Als noil für die Flora von Oosloncicli fand ich im v(*ri>ai)oeiion

Soiiiiiier Fniiiaria Wirtye/iii Iv o c li auf (lein (i('llsl)crir<; in »rosser

McMioc. V r. M a I i n s k y.

Dresden, im Jiinncr 1H59.

Iili lial)o !)is" jclzl vcrscliicdenc Kryploganien - Sainmluno-on

li(3raMSgi'^:('l)eii, von denen nocli alle forlgoselzt werden. So ein//e/--

hririuin mycologicum in 20 Cenlurien , welches bis anf die 3 letzten

("enturien, de ich zu ') Thlr. abgebe, verirriffen ist. Dies veranlasste

niicli, eine nene Ausgabe zu veranslallen, von derberells die ersten 8

Cenlurien ä tt Tlilr. erschienen sind. Die Algen Sachsens resp. Mittel-

bjiropas gebe ich in Decaden ä 20 Ngr. her;ins, das Werk ist bis

auf 78 Dec. gediehen. Von nioiniMi Hacillarien Sachsens sind bis jetzt

7 Fascikel zu 1 Thlr. erschienen. Meine Liclienes europnei umfassen

nun 14 Faseikel ä 2 Thlr. und a 2 Thlr. 20 Ngr. Die Cryptogamae
i'tisrnlares eitropaei sind in einem Faseikel a 2 Thlr. 15 Ngr. er-

schienen. Von meiner Bryolheca europaea habe ich bis je(zt 3
Fasi'ikel zu 3 Thlr. und \ on meinen llepaticae europaeae 8 Faseikel

zu 2i) Nor. herausgegeben. Auch erscheinen von mir in V^^rbindiing

mit AI. Hraun und Stitzenberger die Characeen Europas in F'ascikcdn

zu 3 Tlilr. Endlich gebe ich Kryptogamen-Sammlungen für Schule

und Hans heraus. Diese enihallen in Cenlurien zu 3 Thlr. aus sämml-
lichen Abtheilungen die Typen der hauplsüchiichslen Callungeu.

Dr. L. Ra b e n h or s t.

Weis bria eil in Kariitlien, im Jänner 1850.

In meiner Beschreibung einer Excursion anf dem Lalschnr in

Kiirnthen (Bolan. Zeilschrift .1. 185S) eru ähnle ich, Seite 320 einer

beobaihlelen Potentilln, dei-en Art mir damals nicht klar war. Nach-
Iraülich kann ich Ihnen milllieilen. dass ich dieselbe nun als Polen-
tilla alpcstris Aar. crucea Hall. lil. (Schi. Cat. 1807) erkannt habe.

V a u 1 K o h 1 m a y (;r.

G r a l Ä , im .liiuner IS'J'.).

— Dr. Kichard Cail Alexander zu London, der sich in d(Mi

Jahren 1842 bis 1844 im botaniscIuMi Interesse in Steiermark auf-
hielt und bei uns viel neues entdeckte, hat durch mich unserem lei-

denden Botaniker Dr. Maly 5 Pfund Sterling als Neujahrsgeschenk
iiberschickt, w tdches Ceschenk ebenso iiberraschend als willkommen
war. Piltoni.

A g r a m , im Jänner 18ü9.

— Ich und mein Freund Vukolinovic sind Willens, kommenden
Sommer wieder einen grössc'rn Ausilug in das südliche Croali(Mi

zu uiitern(dimen, wo wir wahrscheinlich wieder eine grosse Auslxujle

machen werden. Dr. Schlosser.
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Athen, 34. December 1858.

— Bis zum 7. (19.) Dcccmb. halfr« man geglauld, dass itri hou-
rlffen Jahre keine K;iite melir eintreten und kcMuen Winter ueben wird,

als mit Einennnal nach vorausifetranijenen kalten Xord-U'inden sicli

in einer Nacht alle ß(M"oe um Athen und wahrscheinlich alle in Grie-
chenland mit Schnee bedeckt zeiotni , was für uns in Athen eine

seltene Erscheinnno- war. Nach dem Schneefalle zeigte sich die Tem-
peratur nach Mitternacht 4" R. und diese Källe hatte einen sehr

schädlichen Einlluss auf die IMlänzenwelt. Vor allem litten die Hes-
peiiden-Büume und ihre Früchte, mit denen nun in den Hofgärten
alle näiime strotzten , und abgesehen die Früchte haben die ikiume

auch sehr gelitleii, und nach eingegangenen Nachrichten werden die

Cilronen-Baume auf Naxos, lN)i(ts und auch Messcnien mehr oder
wtMiiger zu Grunde gehen. In F()|ir(! dieser Kalte gingen auch die

zarten Pelargonien, Mesembryanthemum, Nyctago-Arten, die Cacteae
Uutnus etc. zu Grunde. Ob diese Iv'iilte im Falle selbe noch an-
dauert, auf die Zerstiu'ung des Oidiums einen liünstigen Einfluss

haben wird, wird das kommende . ahr zeigen, jedoch auch im ver-

gangenen .lahre 18.>7 hatten wir in und um Athen eine starke Kälte

für 2—3 Tag, jeduch das Oidium tauchte mit seiner früheren Kraft

im heurigen .lahre auf, und in vielen Orten konnte nur eint; sehr

schlechte Weinlese gehalten werden. Die OIivenle.*«e hat be-
gonnen und selbe ist im Allgemeinen sehr glücklich zu nennen. In

einigen Theilen des Peloponeses zeigte sich eine eigenthütniiche

Krankheit der Oliven, in Folge der die Oliven vor der Reife ab-
fielen. Die Oelpreise sind auf 1 Dr. 10—20 Lepla pr. Okka herab-
gesunken, d. h. MO kr. für 2'/4 Pfund. .Millionen Okka Oel wurden
auf de r Insel ("orfu und auch den türkischen Inseln i\li|yleue und
Greta gewonnen. Dr. X. Lander er.

Xlll. .1 a h r ^ l> v v i c h t

(tcS

bofauisclieii Taiisclivcreius in Wien, im Jahre 1S5S.

Bis zu Ende des .lahres 1868 sind .'J04 Botaniker mit dem
Vereine in Verhinduuff ijelreten. Von tliesen haben sich 40 im Laufe

des Jahres mittelst Einsendungen an demselben betlieiligl, und es

wurden von diesen im Ganzen über 22000 E.xemplare IMlanzen ein-

gesendet, namentlich hat Herr:

Aiidoi-for Alois, Pharm. Mag. in Langenlois. — Eingcs. 491 Expl.

aus der Flora von Nieder-Oesterreich.

IJayer Johann , Bureau-Chef der k. k. pr. österr. Slaalseisenbahn-

Gesellscliaft in Wien. — Eiliges. 34G E.vpl. aus der Flora von
W'ii-n und Ungarn.

Uraiilsik Karl, in Pressburg. — Einges. 4(>7 Expl. aus der Flora

von Uuiiarn.
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